
Verarbeitungshinweise CaTop
Unterdeck- und Unterspannbahnen



VERLEGUNG BEI UNTERDECKUNG UND UNTERSPANNUNG

1 �Die Bahn parallel zu Traufe zeigend an der Unterkonstruktion 
ausrichten, ausrollen, ablängen, ausrichten und fixieren.

2 �Die Bahn innerhalb des Überlappungsbereiches mit geeigneten  
Befestigern (z.B. Klammern, Breitkopfstifte, etc.), im Untergrund 
fixieren und unter ständigem Nachstraffen ausschließlich in 
dem Überlappungsbereich endgültig fixieren und montieren. 

	� Achtung nicht im Flächenbereich fixieren ohne dichtende 
Nachversiegelung.

3 �Die Folgebahn mindestens 10 cm schuppenförmig überlap-
pend an der Markierung ausrichten, im Überlappungsbereich 
fixieren und weiter wie vorher vorgehen. (Ausnahme siehe  
regensicheres Unterdach). Im Anschluss wird die Nahtüber-
lappung mit Hilfe von geeigneten Klebebändern z.B. CaTape 
UV oder CaTape Uni luft- und wasserdicht verschlossen. Die  
Klebebänder sind jeweils hälftig zur Naht anzuordnen, um 
einen maximalen Klebeerfolg zu erzielen.

4 �Bei Selbstklebebahnen erst Schritte 1 - 3, dann den / die Abdeck- 
streifen rechtwinklig zum Kleber unter dem Überlappungs- 
bereich hervorziehen. Im selben Arbeitsschritt den Kleber an 
den Untergrund pressen. Beim Verkleben muss der Unter- 
grund trocken und staubfrei sein.

1 2

3 4 

Die nachfolgenden Hinweise beziehen sich auf die Verlegung der CaTop Bahnen. CaPlast gewährleistet eine Behelfsdeckung nur 
mit CaPlast-Systemprodukten.
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DETAILANSCHLÜSSE

5 �Firstlösung in hinterlüfteter Ausführung (z.B. bei ungedämmtem 
Spitzboden oder hinterlüfteter Dämmung) : Ausbildung gemäß 
den Fachregeln (bspw. ZVDH).

5.1 �Firstlösung in nicht hinterlüfteter Ausführung für Volldämmung : 
Ausbildung gemäß den Fachregeln (bspw. ZVDH). Bei nicht  
gedämmtem Spitzboden siehe Pkt 5.

 

6 �Trauflösung bei hochhängender Rinne ohne Schalung :  
Ausbildung gemäß den Fachregeln (bspw. ZVDH).

7 �Trauflösung bei hochhängender Rinne mit Schalung :  
Ausbildung gemäß den Fachregeln (bspw. ZVDH).

5 5.1

76

Der Dachstuhl wird durch die fachgerechte Verlegung der CaTop Dachbahnen gegen Niederschläge geschützt. Die Verarbeitungs- 
temperatur von +5°C sollte nicht unterschritten werden. Es ist zu berücksichtigen, dass Verletzungen und Beschädigungen der  
Produktoberfläche - auch durch Motorsägen und Öl oder Überschreitung der Freibewitterung - zwangsläufig die Wasserdichtig-
keit beeinträchtigen. Um eine Überhitzung und Schädigung der Bahn zu verhindern, sollte die Dämmung grundsätzlich erst nach  
Fertigstellung der Eindeckung eingebaut werden. In Renovierungssituationen, bei denen dieser Grundsatz nicht eingehalten  
werden kann, sind bei hohen Temperaturen >30 Grad Celsius geeignete Maßnahmen zum Schutz der Bahn zu ergreifen bzw. hat  
die Eindeckung unmittelbar nach Aufbringung der Bahn zu erfolgen.V
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DETAILANSCHLÜSSE

8 �Anschluss an aufgehende Bauteile, mit CaTop Edge oder mit 
CaClue Kleb- und Dichtstoff zwischen aufgehender Bahn und 
Mauerwerk ausführen. CaTape UV zum Verschließen offener 
Fugen verwenden.

9 �Alle Durchbrüche sind mit schuppenförmig angeordnetem  
CaTape UV wind- und wasserdicht auszuführen.  

10 �Im Fall einer Behelfsdeckung ist das Nageldichtband CaTape 
S 55 und für ein regensicheres Unterdach ein Butylklebe-
band einzusetzen. Bei der Verarbeitung ist immer darauf zu 
achten, dass die Konterlatte im Nagelbereich flächig aufliegt.  
Für die Nageldichtigkeit ist im Nagelbereich zwingend  
ausreichender Anpressdruck zu erzeugen.

11 �Die Kehlausbildung ist mit einer vollen Bahn in Laufrichtung 
der Kehle auszuführen. Die Überlappung beträgt min. 20 cm 
und ist mit CaTape UV zu verkleben.

Eine volle Regensicherheit gegen jede Art von Wettereinflüssen kann erst durch die fertige Eindeckung der Hartbedachung erreicht 
werden. Insbesondere beim Dachausbau aber auch in jedem anderen Fall (Einbau von Gauben etc.) ist eine dauerhafte Belastung  
der Bahn durch UV-Strahlung zu vermeiden. Die Markierungen auf der Bahn sind Maßhilfslinien und keine exakte Maßvorgabe. Bei  
der Verarbeitung und der Ausführung sind die einschlägigen Normen, Fachregeln, die Einhaltung der Vorgaben der EnEV und sonstiger  
mitgeltenden Vorgaben in jeweils neuester Fassung einzuhalten. Alle Angaben erfolgen nach bestem Wissen und Gewissen.  
Eine Gewährleistung kann daraus nicht abgeleitet werden.

V
H

 J
 0

9/
20

 D
E

 - 
Te

ch
ni

sc
he

 Ä
nd

er
un

ge
n 

vo
rb

eh
al

te
n.

 
B

itt
e 

H
in

w
ei

se
 in

 d
er

 P
ro

du
kt

be
ila

ge
 b

ea
ch

te
n

Verarbeitungshinweise CaTop  
Unterdeck- und Unterspannbahnen

www.kap.de

Member of

CaPlast Kunststoffverarbeitungs GmbH
Magdheide 7 - D-59394 Nordkirchen

Tel.:	+49 25 99 / 913-0
Fax:	 +49 25 99 / 913-33

e-mail: info@caplast.de
www.caplast.de


